
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 39 (1913)

Heft: 7

Artikel: Ein merkwürdiger Fall

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-445239

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-445239
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Dos befreiende £ad>en

gn trüben, fchroeren Seiten, roo dort unten
Sie Kölker mächtig aufeinander fchlagen,
ßört man oon ßin3 und Kun3 bis 3um (Erbrechen
Kur [Jammern, klagen, nichts als 2(lagen!
Sa roirket ftets erfrifchend gleich dem Sade
(Sin 2Bit). nom Kugenblicke eingegeben:
©ekugelt haben roir uns ob des Streiches,
Sen Strasburg mufjte jüngft erleben.

Safj ©ouoerneur, ©eneräle famt und fonders,
Ser ÏJrin3 fogar den Kopf oerloren hatten.
Surch eines lofen Sögels Ulkdepefche,
Stellt Köpenick bedeutend in den Schatten.

Ss roar ein Sreffen juft für die tarifer,
Senn der Sran3ofe liebt mit Stecht das Cachen.
Tlun müfjt 3hr jenfeits der fchroan-roeifjen pfähle
Koch gute 2ïïiene 3U dem Spiele machen.

Senn tut 3hr's nicht, oergiefjt roohl gar noch 3>änen.
Safj die 2Jutorität litt unter diefen ßieben,
Sann denkt an das, roas Srankreichs qröfjter 2Sit)bold.
2Sas Kabelais Tchon oor langer Seit gefchrieben :

(Sure Sränen ftehn (Such fchlecht,
Cachen, das ift KT e n f ch e n r e ch t !"

[Jnfpeklor

Embarras de richesse
Candfchüler (nach feinem (Sintritt in die erfte

Klaffe der 3ürchen fehen Kantonsfchule) : Säged Sie,
erlaubed Sie. ßerr Klei er, roie muefj me fjtine fäge:
ßerr KTajor, ßerr Srofäffer oder ßerr Sumlehrer?

Dornebme «frjiehung
Sheater ist's. (Srbleicht und ftumm
Sitjt fie in gelber Seide.
3uroei)en fchaut fie bang fich um
ünd fchielt mal nach der Seite.

2Sas geht fie Schickfal an und Spiel
Und andrer Krampf und Söeinen?
Ohr ßei'3 hat fein befondres 3iel
(Ss roartet auf den (Sinen.

(Sr kam doch Sreilags immer her,
2öenn pe es hergetrieben.
©s bangt ihr Slick: Sein gjlatj ift leer.
2Bo ift er heut geblieben?"
Sheater ift's. Sas Publikum
Gaufcht auf! ©s fpricht der Soge
Sie fucht noch immer, fchaut fich um
Und roeint ftill in der Cogc

Und als der Sorhang rollend fank.
©s roar grad grofje Saufe,
Sraf fies roie SBlirjfchlag : ©ottfeidank!
Enfin er roar im ßaufe.

Sein Srufthemd glän3t, ein roeifjer Sleck,
2öie eines Kitters Küftung
Sie fchielte facht mal übereck
Und blieb noch an der Srüftung
Und donnernd quoll noch der Kpplaus,
211s fie fchon auf den Stiegen.
Sa traf fie unien ihn im ßaus
(Sr grüßte tief oerfchroiegen.

Caut fchlug ihr Slut, ihr Slick roard trüb,
Sas ßer3 roollf ihr 3erbrechen
(Sr aber diesmal ftehen blieb,
Und er begann 3U fprechen.

Und als fie hört' der Stimme Schall,
SSard's Kacht, als ob kein Gicht mehr
(Sr fprach: ©s roar am Sommerball,
(Srinnern Sie fich nicht mehr?
Sen Sächer öffnend, fprach fie roeich
Und roürgte fich im Fjnnern:
2öie ift 3hr roerter Käme gleich,
3ch kann mich nicht erinnern

e. ß. 3.

<£tn merftoürdiaer $oll
(Kantonale 33oli3einachriditen oom 29. 3anuar 1ÖI3)

21m Klontag Kbend rourde bei der (Sngftringer
Srücke die Ce i che eines 60 65 fjuhre alten, kleinen
Klannes aus der Cimmat ge3ogen. Ser Sote hat
fchroar3e, melierte ßaare, ebenfolchen Schnurr- und
Kollbart. ©r fprach hiefigen Sialekt.

3*ch
bin der Süfteler Schreier

Und begrüße auf jeden Sali
Sie frohe Kachrlcht oom Keubau
Ses tribunal fédéral.

ßoeh oben dort foll er thronen
Söeitfchauend über Gaufanne,
211s 2Bahr3eichen jedem Schroei3er,
Ser noch rechtlich denken kann.

Soch nornen est omen die Sröler
(Srmahne ich fo roie fo:
2nißbrausht nicht den heiligen Kamen,
Senn er heißt ja: mon repos!

6e<r)tleber-Keîme
Sie Geber ift oon einem ßecht
Und nicht oon einem Kaben.
Sei Kläßigkeit und Kolkeskohl
2Bard 2Tîancher fchon begraben!
Sie Geber ift oon einem ßecht
Und nicht oom Stör im Seite,
O, roecket mir aus ihrer Kuh'
2Zicht auf die Staatsanroälte!...
Sie Geber ift oon einem ßecht,
Und nicht oon einem Quappen,
U n f a 1 1 o e r f i ch e r u ng fich ftellt
©ar gut beim Srämien-Schnappen!
Sie Geber ift oon einem ßecht,
Som Such s nicht der Karpathen,
23iel rafcher geht es oor (Bericht
Kïit Cügen-Kdookaten!
Sie Geber ift oon einem ßecht
Und nicht oon der Sorelle,
2Senn büßen foll ein großes Sier
Oft ungleich oft die (Slle!
Sie Geber ift oon einem ßecht
Und nicht oon einem 3gel,
Seamten- mit dem 2ïïaurerfch roeiß
2Serft nur in einen Sigel!
Sie Geber ifi oon einem ßecht
Und nicht oon einem Sander,
Kefpekt oerliert oor der 3ufli3
3et)t (Siner um der Knder".
Sie Geber ift oon einem ßecht
Und nicht oon einem Siger,
Srief träger bildet man bei uns
Koch nächftens aus 3um Slieger!
Sie Geber ift oon einem ßecht
Und nicht oon einer Schlange,
Sie Kommiffionen-Summelei
3ft ftark noch ftets im Schroange

Sie Geber ift oon einem ßecht
Und nicht oon einem Störe,
©s roachfen Sich ter" in der Schroei3
Said roie der Sand am 2Tîeere!...

Sink.

Von den Jrouen
Soli3eiroachtmeifter ß. fieht abends nach 7 Uhr

im Ktelier einer Schneiderin noch Gicht. (Er tritt ein
und erkundigt fich, roiefo da noch über Seit gearbeitet
roerde. Sie Sräuleins arbeiten für fich felber,
ßerr 2öachtmeifter." Könnte 3eo,e fagen: aber
beroeifen .??"" ßerr 2Sachtmeifter, nehmen
Sie oon jeder ein Stoffmufter mit und über3eugen
Sie fich am nächften Sonntag oor der Kirchentür,
da roerden's die Sräuleins tragen!"

Km Sonntag oor der Kirchentür. Ser 28acht-
meifter mit 3roei ro e i fj e n Cappen in der ßand. Sie
Sräuleins kommen fchroan! Kinder, Kinder,
roas habt ihr aus dem ro e i fj e n 3eug gemacht?!"

Sitte, ß ö s ch e n ßerr Söachtmeifter .""
üflot

ftolerflüge
Kdler fliegen um an oielen Orten,
Soch gibt's ihrer gar oerfchied'ne Sorten,
2Senn das Sieh auf Siplomatenbruft
Sällt, erroeckt's dort eine ©ötterluft!
So mufj Ich denn ueuftens euch ermähnen:
Sroei auf einmal flogen dem Kumänen
Kîajorescu plöhjich an den ßals
Kbfichtslos gefchah es keinesfalls!
KJilhelm oon Serlin fandt' ihm den roten
ßarmlos 3U. als einen Sriedensboten,
Kls 3ur felben Stund' erfchien o ©raus!
Koch der roeifje dort oom Kikolaus!
Ob die beiden friedlich fich oertragen,
3eigt fich roohl fchon in den nächften Sagen;
Soch ich glaube d'rauf geb' ich mein 2Sort:
(Siner jagt bim ©id den andern fort!

Die Bebte
ünter diefem ïitel erfcheint hier feit kiu^em eine
neue Seitfchrifl. die roie man fieht. in oornehmer
2öeife Citeratur und fo reeller pflegen roill.

Regie: 2C. Slelbtreu.
Sritter in dem Sunde fein
KZit der KJahrheit" und dem Schein-
2Serfer" roill jetjt eine leere,
Sarum kopferhöhte Kehre.
2Ser drauf loshaut auf den ©ong,
Sieht man aus dem Seuilletong.
©lauben dran mufj, roie es fittig,
(Srftens mal die 3üri3itig.
Klfo reibt ein Klonolog
Sich 3unächft am Suttertrog.
fjmmer bleibt der 2Ttann fich treue
Und agiert juft roie die Seinesgleichen.

Zacharias

3uc Reform des Rorneoole
Kun ift oorbei der 2Tïummenfchan3,
Serraufcht das roirre Soben
©s roollte 3ürich roieder mal
Kls Sremdenftadt erproben,
Ob reif es fei für Karneoal -

Ser Sorhang im Sheater
Ses Safchings fank und übrig blieb
©in dumpfer, fchraerer Kater.

©s ift 3um heulen!
Senn: roar das ©an3e nicht recht fad?
©eftehn roir es doch ehrlich :

Kit 3ürichs Sechfei ä uten macht
Sen Karneoal entbehrlich.
Und roeil man eingefehn dies hat,
2öill nächftens man probieren
Sas Seft, das kaum gan3 roarm hier roard,
A fond 3U reformieren.

(Ss ift 3um heulen!
©s follen die Sereine 3iehen
3n ©ruppen durch die ©äffen,
Und Kit und 3un9 f°" nur maskiert
Sich nächftens fehen laffen,
3um mindeften in farb'gem ßut,
Sie Srau in buntem Kragen;
Ser Kantonalrat foll auf 28unfch
ffian3 lange Kafen tragen.

©s ift 3um heulen

Soch merkt : 3ur echten Safchingsfeier
Kann man doch niemand 3tt>ingen!
Saoon, dafj fie auch Schlimmes bringt
Kann der ein Giedchen fingen,
3er dies îpoem fich ausgedacht;
©r fiht im kalten 3immer,
Sefieht fein leeres Portemonnaie
Stimmt ein in das ©eroimmer:

©s ift 3um heulen
3nfpeklor

6ie bat immer recbt
(Sr, am Sahnhof 3ur Srau: Sa hämmers roieder!

3eh ift üs de 3ug oor der Kafe eroäg g'fahre! ßettift
du nöd fo oiel 3rjt brucht bim Ka3ieh, fo roäre mer
na mitchoh! Sie: Und roenn du nöd fo oerflumet
preffiert hättift, fo roäre mer na nöd da und bruchted
nöd fo lang uf de nächft 3ug 3'roarte." 21. %.

's Jlüae
Sur d'Slügerei e 2ïïillion
©s tönt eim faft echli roie ßolm,
2Sä-me e fo es ©eld oerpufft.
2Bie mänge chunnt doch au a d'Cuft
Und flügt" recht prompt und akurat,
©an3 ohni jede-n-Kpparat.

îlnneli 2Bitjig

<&erect)te <£ntrüftuna
Sriedensrichter: Sas Sraue3immer hät Sie iklagt,

roil Sie fie Sräckfchroalbe g'heijje händ!" 3°
roenn eini am Sormittag am l/a 10 noch ung'roäfche
und ung'ftrählet umefchroäht, fo chame-n-ihr doch nöd
©oldfafan fäge!""

ßerr Seufi: 3et3 chömed Sie's dänn au ä chli
ringer über im ßusbfitje, Srä Stadtrichter, roänner
nüme törf uffchla mit em ßus3eis."

Srau Stadtrichter: 2Ser feit törf?"
ßerr Seufi: Sie roerded de Krtikel roohl gläfe

ha im Solksrecht oom ßerr Sröfchle, det ftahts
fchroar3 uf rogfj, daf3 ieh, denn für all 2Z5ohnige en
Sarif gäb, roie oiel dafj en ßusmeifte'" törfi heufche."

Srau Stadtrichter: 3a nu, über d'Sasnecht cha
mr nüd oiel fäge 3U deriger 3itigsböggerei, bis
hinen i dr 2Suche cha dä fcho roieder 3um Ser-
ftand cho."

ßerr Seufi: 3ä das ift dem fi bluetigi Über3ügig.
S'ßusmeifter händ 3erft au gmeint, de 2ZSohnigs-
a3eiger fei öppis Serruckts, iet) roettid f nüd um
oiel, dafj die fo3ial Kîohltat nüd erfunde roorde roär."

Srau Stadtrichter: 2Senn ä fo en Sriskurant
chiemti, fo miechtid mir denn au de Sris, roie
d'21îieter müefjtid usgfeh und fäb miechtid mr, ja
roohl."

ßerr Seufi: Sie meined, roenn ä paar die glich
SSohnig roettid. fo chiem fie 3uerft dä über, roo fich
hinnedure mit eme e" fchriebt und roo mr d'2Ttul-
egge 00 hinen am befte gfeht?"

Srau Stadtrichter: Serfe. und diene, roo fie
chönd usroiefe, dafj f fcho am meifte ßusmeifter
abgftoche refp. 3todgfchlage händ."

ßerr Sèufi: Ke fo gan3 gfchoffen ift dä ßus3eis-
tarif glich nüd, es heifjt nämli det, fo müefj'r au
d'2Sohnige billiger gä."

Srau Stadtrichter: Kha, Sie meined, roenn
eine es ßus erbti, fo müefjt'r 3erft dem Sröfchle
fchriebe, er feil oergäbe 3üe-n-ehm 3'ßus cho! 28enn
dä ßus3eisfchriftfteller nu felber keis erbt!"

ßerr Seufi: 3ä die fäbe Sröfche händ roieder
anderi Sei!"

vas befreienàe Lachen

In trüben, sckweren leiten, wo äort unten
Die Völker mäcktig aufeinunäer scbiagen.
Kört man von Kinz uncl Runz bis zum Erbrecken
Nur Jammern, Riagen, nickts als Riagen!
Da wirket stets erfrisckencl gieick clem Barle
Ein Witz, vom Augenblicke eingegeben:
Gekugelt Kaden wir uns ob cles Streickes.
Den Strahburg muhte jüngst erleben,

Dasz Gouverneur, Generale samt uncl sauciers.
Der Prinz sogar clen Rops verloren katten.
Durck eines losen Vogels Ulkäepescke.
Stellt Ropenick becieutencl in clen Sckatten,

Es war ein Treffen just sür clie Pariser.
Denn cler Sranzose liebt mit Reckt clas Lacken,
Run müht Ikr jenseits cler sckwarz-weiszen Pfäkle
Rock gute Aliène zu clem Spiele macken.

Denn tut Ikr's nickt, verzieht wokl gar nock Tränen.
Dah äie Autorität litt unter äiesen Kleben,
Dann äenkt an äas. was Srankreicks gröhterWitzboiä.
Was Rabelais sckon vor langer 5Zeit gesckrieben:

..Eure Tränen stebn Euck sckieckt,
Lacken, äas ist AI en scb en reckt!"

Inspektor

RlniZÄrrÄS cle rickesse
Lanäscküler (nack seinem Eintritt in äie erste

Riasse äer zllrckerlscken Rantonssckule) : Sägeä Sie.
erlaubeä Sie. Kerr Aleier, wie mueh me Ikne söge:
Kerr Alajor, Kerr Profässer oäer Kerr Turnlekrer?

vornehme Erziehung
Tkeater ist's. Erbieickt unä stumm
Sitzt sie in gelber Seiäe.
^Zuweilen sckaut sie bang sicb um
Unä sckiell mal nack äer Seite.

Was gekt sie Sckicksal an unä Spiel
Unä anärer Rrampf unä Weinen?
Ikr Kerz kat sein besonäres !ZieI
Es wartet auf äen Einen.

Er kam äock Sreilags immer ker,
Wenn sie es kergetrieben.
Es bang« ikr Blick: Sein Platz ist leer.
Wo ist er keut geblieben?"
Tkeater ist's. Das Publikum
Lausckt aus! Es sprickt äer Doge
Sie suckt nock immer, sckaut sick um
Uuä weint still in äer Loge
Unä als äer Vorkang rollenä sank.
Es war graä grohe Pause.
Traf sie's wie Blihscklag: Gottseiäank!
Lniin er war im Kaufe.

Sein Brustkemä glänzt, ein weiher Sieck,
Wie eines Ritters Rüstung
Sie sckielte sackt mal übereck
Unä blleb nock an äer Brüstung
Unä äonnernä quoll nock äer Applaus,
AIs sie sckon aus äen Stiegen.
Da traf sie unten ikn im Kaus
Er grllhte tief versckwiegen.

Laut scklug ikr Blut, ikr Blick warä trüb,
Das Kerz wollt' ikr zerdrecben
Er aber äiesmal sieben blieb.
Unä er begann zu sprecken.

Unä als sie kört' äer Stimme Sckall,
Warä's Rackt. als ob kein Lickt mekr
Er sprack: Es war am Sommerball.
Erinnern Sie sick nickt mekr?
Den Säcker össnenä, sprack sie weick
Unä würgte sick im Innern:
Wie ist Ikr werter Rame gieick.
Ick kann mick nickt erinnern

L. t?. D.

Ein merkwiiröiger Fall
t2<antonale Polizeinacliriclilen vom 2?. Januar lölZZ

Am Alontag Abenä wuräe bei äer Engstringer
Brücke äie Le icke eines (>() 65 Iakre alten, kleinen
Alarmes aus äer Limmat gezogen. Der Tote kat
sckroarze, melierte Kaare, ebensolcben Scbnurr- unä
Vollbart. Er sprack kiesigen Dialekt.

/Mick bin äer Dllfteler SckreierI Unä begrühe auf jeäen Sali
I Die sroke Nackrickt vom Neubau

Des tribunal kèclêrsl.

Kock oben äort soll er tkronen
Weitsckauenä über Lausanne.
AIs Wakrzeicken jeäem Sckweizer.
Der nock recktlick äenken kann.

Dock nomen est omen äie Tröler
Ermakne ick so wie so:
Alihbrau-Kt nickt äen keiligen Namen.
Denn er keiht ja: mon repos!

Hechtleber-Reime
Die Leber ist von einem Keckt
Unä nickt von einem Raben.
Bei Alähigkeit unä Volk-skokI
Warä Alancker sckon begraben!
Die Leber ist von einem Keckt
Unä nickt vom Stör im Beite,
(Z, wecket mir aus ikrer Ruk'
Nickt aus äie Staatsanwälte!...
Die Leber ist von einem Keckt,
Unä nickt von einem Quappen,
U n fa 1 1 v e rsi ck e ru ng sick stellt
Gar gut beim Prämlen-Scknappen!
Die Leber ist von einem Keckt.
Vom Suck s nickt äer Rarpalken,
Viel rasck er gekt es vor Gericht
Alit Lügen- Aävokaten!
Die Leber ist von einem Keckt
Unä nicbt von äer S vre Ile,
Wenn bühen soll ein grohes Tier
Ist ungleick oft äie Elle!
Die Leber ist von einem Keckt
Unä nickt von einem Igel,
Beamten- mit äem Alaurersckweih
Werft nur in einen Tigel!
Die Leber ist von einem Keckt
Unä nickt von einem 5Zanäer,
Respekt verliert vor äer Justiz
Jehl Einer um äer Anäer".
Die Leber ist von einem Keckt
Unä nickt von einem Tiger,
Briefträger biiäet man dei uns
Nock näckstens aus zum Siieger!
Die Leber ist von einem Keckt
Unä nickt von einer Scklange.
Dle Rommissionen-Bummeiei
Ist stark nock stets im Sckwange

Die Leber ist von einem Keckt
Unä nickt von einem Störe.
Cs wacksen Dick ter" in äer Sckweiz
Balä wie äer Sanä am Aleere!..,

Sink.

Von öen Frauen
Poiizeiwacktmeister K. siekt abenäs nack 7 Ukr

im Atelier einer Sckneiäerin nock Lickt. Cr tritt ein
unä erkunäigt sick. wieso äa nock über 5Zeit gearbeitet
weräe. Die Sräuleins arbeiten für sick selber.
Kerr Wacktmeister." ..Rönnte Jeäe sagen: aber
beweisen .??"" Kerr Wacktmeister, nekmen
Sie von jeäer ein Stossmuster mit unä überzeugen
Sie sick am näckflen Sonntag vor äer Rirckentür,
äa weräen's äie Sräuleins tragen!"

Am Sonntag vor äer Rirckentür. Der Wackt-
meister mit zwei weihen Lappen in äer Kanä. Die
Sräuleins kommen sckwarz! Rinäer. Rinäer.
was kabt ikr aus äem weihen 2eug gemackt?!"

Bitte, Köscken. Kerr Wacktmeister .""
-Uflot

Aolerflüge
Aäler stiegen um an vielen Orten.
Dock gibt's ikrer gar versckieä'ne Sorten,
Wenn äas Viek auf Diplomatendrust
Sällt. erweckt's äort eine Götterlust!
So muß Ick äenn ueustens euck erwäknen:
2wei aus einmal flogen äem Rumänen
Alajorescu plöhlick an äen Kais
Absicktslos gescbak es keinesfalls!
Wilkelm von Berlin sanät' ibm äen roten
Karmlos zu. als einen Srieäensboten.
AIs zur selben Stunä' ersckien o Graus!
Nock äer weiße äort vom Nikolaus!
Ob äie beiäen frieälick sick vertragen,
5Zeigt sick wokl sckon in äen näcksten Tagen:
Dock ick glaube ä rauf geb' ick mein Wort:
Einer jagt dim Eiä äen anäern fort!

Sax

Vie Wiehre
tUnter «tiefem Titel erscneint liier seit kurzem eine

Weise Literatur uncl so roeilcr pflegen will.
Regie: Sl. Bleldtreu.

Dritter in äem Bunäe sein
Alit äer Wabrbeit" unä äem Sckein-
Werser" will jeht eine leere,
Darum kopferbökte Aekre.
Wer ärauf loskaut auf äen Gong,
Slekt man aus äem Teuilletong.
Glauben äran muß. wie es sittig,
Erstens mal äie 5Zürizit!g.

Also reibt ein Alonolog
Sick zunäckst am Suttertrog.
Immer bleibt äer Alann sick treue
Unä agiert just wie äie Seinesglelcken.

!Zacnarias

Zur Reform àes Karnevals
Nun ist vorbei äer Alummensckanz,
Derrausckt äas wirre Toben!
Es wollte 5Zürick wieäer mal
AIs Sremäenstaät erproben,
Ob reif es sei sür Rarneval
Der Vorkang im Tkeater
Des Sasckings sank unä übrig blieb
Ein äumpser. sckwerer Rater.

Es ist zum Keulen!

Denn: war äas Ganze nickt reckt saä?
Gestekn wir es äock ekrlick:
Alt 5Zllricks Secksei ä Uten mackt
Den Rarneval en tb ekrlick.
Unä weil man eingesskn äies kat.
Will näckstens man probieren
Das Sest, äas kaum ganz warm kier warä,
^, konä zu reformieren.

Es ist zum Keulen!
Es sollen äie Dereine zieken
In Gruppen äurck äie Gassen,
Unä Alt unä Jung so» nur maskiert
Sick näckstens seken lassen,
5Zum minäesten in sarb'gem Kut,
Die Srau in buntem Rrogen:
Der Rantonoirat so» auf Wunsck
Ganz lange Rasen tragen.

Es ist zum beulen

Dock merkt: 5Zur eckten Sasckingsseier
Rann man äock niemanä zwingen!
Davon, äah sie auck Scklimmes bringt
Rann äer ein Lieäcken singen.
Der äies Poem sick ausgeäackt:
Er sitzt im kalten 5Zimmer,
Bestellt sein leeres Portemonnaie
Stimmt ein in äas Gewimmer:

Es ist zum Keulen!
Inspektor

Sie hat immer recht
Er, am BaknkoszurSrou: Da kämmers wieäer!

Ieh ist üs äe Jug vor äer Rase ewäg g'fakre! Kettist
äu nöä so viel 5Znt brückt bim Aoziek, so wäre mer
na mitckok! Sie: ,,Unä wenn äu nöä so verflumel
pressier» kättist, so wäre mer na nöä äa unä bruckteä
nöä so lang uf äe näckst !Zug z'warte." 2t. «.

's Flüge
Sür ä'SIllgerei e Alillion
Cs tönt eim fast eck» wie Kokn,
Wä-me e so es Gelä verpufft.
Wie mänge ckunnt äock au a ä'Lust
Unä stügt" reckt prompt unä akurat.
Ganz okni jeäe-n-Apparat.

Anneli Wiyig

Herechte Entrüstung
Srieäensrickler: Das Srauezimmer kät Sie iklagt,

wil Sie sie Dräckscbwalbe g'keiße känä!" Io
wenn eini am Vormittag am >/s IL nock ung'wäscke
unä ung'sträklet umesckwäht. so ckame-n-ibr äock nöä
Goläfasan säge!""

Kerr Seusi: Ietz ckömeä Sie's äänn au ä ckii
ringer über im Kusbsitze. Srä Staätrlckter. wänner
nüme törs ufsckla mit em Kuszeis."

Srau Staätrickter: Wer selt törf?"
Kerr Seusi: Sie weräeä äe Artikel wokl gläse

ka im Voiksreckt vom Kerr Srösckle. äet stakts
sckwarz uf wgh. äaß ieh äenn für a» Woknige en
Tarif gäb, wie viel äah en Kusmeiste^ törfi keuscke."

Srau Staätrickter: Ia nu, über ä'Sasneckl cka
mr nüä viel säge zu äeriger 5Zitigsböggerei, bis
kinen i är Wucke cka ää scko wieäer zum Der-
stanä cko."

Kerr Seusi: Jä äas ist äem si bluetigi Uberzügig.
D'Kusmeifler känä zerst au gmeint, äe Woknigs-
azeiger sei öppis Derruckts, ieh wettiä s' nüä um
viel, äah äie sozio! Wokllat nüä ersunäe woräe wär,"

Srau Staätrickter: Wenn ä so en Briskurant
ckiemti, so miecktiä mir äenn au äe Bris, wie
ä'Alieter mllehtiä usgsek unä säb miecktiä mr. ja
wokl."

Kerr Seusi: Sie meineä, wenn ä paar äie glick
Woknig wettiä. so ckiem sie zuerst ää über, wo sick
kinneäure mit eme e" sckriebt unä wo mr ä'AluI-
egge vo kinen am beste gsekt?"

Srau Staätrickter: ..Perse, unä äiene. wo sie
ckönä uswiese, äah s' scko am meiste Kusmeister
obgstocbe resp, ztoägscklage känä."

Kerr Seusi: Ae so ganz gsckossen ist ää Kuszeis-
taris glick nüä, es keiht nämli äet, so müeh'r au
ä'Woknlge dilllger gä."

Srau Staätrickter: Aka. Sie meineä. wenn
eine es Kus erbti. so mllehl'r zerst äem Srösckle
sckriebe, er seil vergäbe züe-n-ekm z'Kus cko! Wenn
ää Kuszeissckriststeller nu selber keis erbt!"

Kerr Seusi: Jä äie säbe Sröscke känä wieäer
anäeri Bei!"
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